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Dynamik von Wasservogelgemeinschaften 
nach Staustufenneubau (Innstau Perach, Südbayern)

Von Hans Utschick

Summary

P o p u l a t i o n  d y n a m i c s  of  w a t e r f o w l  c o m m u n i t i e s  i n f l u e n c e d  b y  a n e w  r i v e r  
i m p o u n d m e n t  ( P e r a c h ,  L o w e r i n n ,  S o u t h e r n  B a v a r i a )

In 1977 the Perach dam on the  Inn river s ta rted  operation. Changes w ith in  the local w aterfow l 
com m unity w ere analysed and com pared w ith  the dynamics a t two ad jacen t reservoirs w ithin a 
13-year period (1975-88).
At the Perach reservoir ducks firs t used feeding grounds near the barrage, la te r sh ifting  to areas 
more upstream  due to Sedim entation dynam ics. Over all, th is was true  for Pochard  and Teal. Mute 
Sw an and w aders preferred  the  shallow er parts  of the reservoir, Goldeneye and C orm orant those 
w here the river tu rns to reservoir conditions. L ittle  Grebe, Coot and sm aller dabbling ducks 
intensively used fla t old-river-loops reflooded by increased groundw ater levels.
At two larger dow nstream  reservoirs, w here w aterfow l is m uch m ore abundan t, b ird  num bers 
decreased after s ta rting  the Perach dam  for 1-2 years due to the tem porarily  unbalanced 
Sedim entation and n u trien t deposition regime, m ainly m udfauna-feeders and herbivores. Later, 
this was com pensated by increasing  M allard num bers.
To date the w aterfow l com m unity of the new Perach reservoir is of low value for natu re  
Conservation due to its low b ird  num bers and species com position w hich is typical for poorly 
structured  riverlike im poundm ents of common type, b u t on the form erly dry old-river-loops the 
proportion  of endangered species is increasing. Those hab ita ts  should be m anaged by optim izing 
the flooding system during h igh w ater discharge periods.

1. Zielsetzung

Im März 1977 w urde die Innstaustu f e P er
ach nach etw a zw eijähriger B auzeit in Be
trieb  genommen. Sie ist dam it die jüngste 
der acht S taustufen  zw ischen N euötting 
und Passau. Zudem  ist sie die einzige Stufe, 
bei der m ittels A usleitung von H och
w ässern in die nach R egulierung und 
E intiefung des Inn austrocknenden  Auen 
nach einer m odernen K onzeption deren 
ökologische R enaturierung versucht wird. 
Zu Erfolgen dieses Versuchs in Bezug auf 
Vegetation und Fauna bzw. zu Em pfehlun
gen für das w eitere S tauseem anagem ent 
liegen bereits m ehrere A rbeiten  vor (P f a -  

d e n h a u e r  &  E s k a  1985, U t sc h ic k  1977,1989, 
1990, 1993, 1994a, 1994b, 1994c, 1994d).

Die S truk tur der Wasservogelgemeinschaf
ten auf den S tauseen am  U nteren Inn hat 
sich in den le tz ten  30 Jah ren  aufgrund von 
Verlandungsprozessen und öffentlichen Be
mühungen um verbesserte W asserqualität 
deutlich verändert (R e ic h h o l f  1994). Ä hnli
ches gilt fü r viele andere südbayerische 
Stauseen (B ezz e l  1986). Die Entwicklung der 
W asservogelfauna an  einer neuen, m oder
nen S taustufe  sollte durch  Vergleiche m it 
benachbarten , reiferen S tufen neue E r
kenntnisse über U rsachen und Geschwin
digkeiten dieser Veränderungen liefern kön
nen, vor allem, w enn auch die unterschiedli
chen H abitatstrukturen innerhalb der S tau
seen in die Analysen mit einbezogen werden.
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Dies ist auch u n te r na tu rschu tzfach 
lichen Aspekten dringend nötig. So laufen 
derzeit im NSG „U ntere A lz“ A rbeiten für 
einen Pflege- und  E ntw icklungsplan, in 
dem eine R enaturierung  der A lzauen durch 
H ochw assereinleitung oder G rundw asser
anhebung in E rw ägung gezogen wird.

Vor diesem H in terg rund  sollen folgende 
Fragen geprüft w erden:

Welche V eränderungen erzeugte der 
S taustufenbau  in  Perach in  der W asser-

2. M aterial

2.1 U n te r s u c h u n g s g e b ie t e

Das U ntersuchungsgebiet bei Perach 
(Inn-km  83.0-87.4) sowie die landschaft
lichen und hydrologischen V eränderungen 
durch Bau und Inbetriebnahm e der S tau 
stufe und das A bflußverhalten  des Inn 
sind schon m ehrfach beschrieben worden 
(U tsc h ic k  1994a, 1994b). W asservogelbe
standsaufnahm en w urden getrenn t in re la 
tiv homogenen Teilbereichen durchgeführt 
(vgl. Abb. 1).

2.2 W a s s e r v o g e l z ä h l u n g e n

An der Staustufe Perach wurden von Mai
1975 bis Dezember 1980 sowie 1987 monat
lich mindestens einmal die Wasservögel 
(Schwimmvögel, Laro-Limikolen, Reiher) 
in allen 6 Teilbereichen (B1-B6) gezählt, die 
Wasservögel der Innstauseen Stammham 
und Simbach/Braunau (Teilbereiche CI 
C7, D l - D7) von November bis März 1975 - 
1984 und 1985-1988 (je eine Kontrolle im 
November, Januar und März). Zu Daten
lücken und Methodik der bei Wasservogel
daten häufig problematischen Auswertung 
(Bezzel 1986, Bezzel & H a sh m i 1989, Eber & 
N iemeyer 1982, Feige 1989, N iemeyer 1975, 
U t s c h i c k  1978,1980) sowie zur trophischen 
Zuordnung der Einzelarten siehe U t s c h i c k

vogelfauna des Inn zwischen N euötting und 
Simbach?

Welche B edeutung h atte  die R eaktivie
rung der A ltw asserzüge für Wasservögel?

Wie sieht die naturschutzfachliche Be
w ertung der S taustufe  bzw. typischer Teil
bereiche fü r den Bereich W asservögel aus?

W elche Em pfehlungen ergeben sich d a r
aus fü r eine etw aige O ptim ierung im S tau 
seem anagem ent bzw. fü r die R enaturierung 
von Auen?

und M ethode

(1995a, 1995b). P aralle l zu den Zählungen 
w urden S törungen durch B eunruhigung 
und das Ausmaß der Vereisung notiert, die 
a llerdings keinen dauerhaften  Einfluß auf 
die B estandsentw icklung der W asservögel 
ha tten  (U t sc h ic k  1995a, 1995b).

D er Innw erk AG Töging, der ÖBK Sim 
bach und Dr. H. Reichholf-Riehm  danke ich 
herzlich fü r die großzügige U nterstü tzung  
und die Ü berlassung von M aterial. Dr. E. 
Bezzel, In s titu t fü r Vogelkunde G arm isch- 
Partenk irchen  sowie Prof. Dr. J. Reichholf, 
Zoologische S taatssam m lung M ünchen, 
habe ich fü r w ertvolle A nregungen und 
K om m entare zu danken. Für die M öglich
keit, die um fangreichen D atensätze tro tz  
drängender, anderw eitiger Aufgaben aus
w erten  zu können, b in  ich Prof. Dr. U. Am
mer, L ehrstuh l fü r Landnutzungsplanung 
und N aturschutz , LM -U niversität M ün
chen, zu großem D ank verpflichtet. Bei der 
E rstellung  der A bbildungen und G raphiken 
un te rs tü tz ten  m ich dankensw erterw eise H. 
Seuffert und  H. Schafferus. N icht zuletzt 
m öchte ich den M itgliedern der A rbeits
gruppe W asservögel in der Zoologischen 
G esellschaft B raunau, und hier vor allem  G. 
E rlinger und K. Pointner, für die freund
schaftliche Z usam m enarbeit w ährend der 
le tz ten  25 Jah re  danken.
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Abb. 1:
Lage der un tersuchten  W asservogelhabitate in den S tauhaltungen  Perach, S tam m ham  und Sim bach- 
B raunau am U nteren Inn. - Fig.l: S itua tion  o f sam ple areas m ith in  the Inn  river reservoirs o f Perach, 
Stam m ham  and. Sim bach-Braunau.

B l = Flußlauf im unm itte lbaren  W ehrbereich zw ischen Inn-km  83.0 und  84.2 m it sta rk er Eintiefung, 
einer V erdichtung von verw irbelndem  D riftm ateria l an der W asseroberfläche und s truk tu rlo 
sen, beton ierten  U ferbereichen;

B2 = Flußlauf zw ischen Inn-km  84.2 und  85.4 m it schm alen, k leingew ässerreichen, inzwischen 
teilw eise s ta rk  bew achsenen und verbuschten  Schlickflächen und V orländern innseits der 
häufig von Erholungssuchenden genutzten  Dämme;

B3 = Flußlauf im S tauw urzelbereich  zw ischen Inn-km  85.4 und 86.4 m it unbefestig ten  Dämmen ohne 
D am m vorländer;

B4 = struk tu ra rm er F lußlauf zw ischen Inn-km  86.4 und 87.2;
B5 = überw iegend offene, röhrichtum gebene F lutm ulden und A ltw asserzüge der rechtsseitigen 

Innauen im Bereich von Inn-km  84.4 - 85.2 auf ca. 1200 m Länge;
B6 = überw iegend von W ald gesäum te F lu tm ulden und A ltw asserzüge der linksseitigen Innauen im 

Bereich von Inn-km  85.2 - 86.7 auf ca. 1000 m Länge sowie der Badesee Perach.

Für Vergleiche m it den flußabw ärts anschließenden Stauseen S tam m ham  und S im bach/B raunau 
w urden deren S tauräum e ebenfalls in re la tiv  homogene, fü r S taustufenkom plexe typische W asser
vogellebensräum e u n te rte ilt (Abb. 1). Z ur w eiteren C harakterisierung siehe U t s c h ic k  (1995b).
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3. Ergebnisse

3.1 W a s s e r v ö g e l  i m  B e r e i c h  
d e r  S t a u s t u f e  P e r a c h

3.1.1 A rtenspektrum  und 
H ab ita tp räferenzen  im Gebiet

Insgesam t w urden auf 283 H albtagsex
kursionen 48 W asservogelarten m it zusam 
men 32292 Individuen beobachtet (Tab. 1). 
Die S taustufe  w ird  fast ausschließlich als 
D urchzugs- und Ü berw in terungsquartier 
benu tzt und ist zur B ru tzeit fü r W asservö
gel noch rela tiv  bedeutungslos (B rutnach
weise für S tockente, B läßhuhn und H au
bentaucher; G ü r tl e r  1993). Vor 1976 w ar 
der Zw ergtaucher regelm äßiger Brutvogel. 
D om inante A rten w aren Lachmöwe, Rei
herente, Stockente, K rickente und Bläß
huhn; w eitere 11 A rten tra ten  relativ  regel
m äßig auf, der Rest, d aru n ter fast alle 
Lim ikolenarten, nu r sporadisch oder in 
Einzelexem plaren. Zwergrohrdom m el, 
W asserralle, W aldschnepfe und Eisvogel

w urden nu r an  den reak tiv ierten  A ltarm en 
nachgewiesen.

Viele A rten  zeigten Präferenzen fü r einen 
bestim m ten Gewässertyp. Den w ehrnäch
sten A bschnitt B l bevorzugten vor allem 
die K lein tierfresser Tafelente und R eiher
ente, die in diesem  im O berwasser re la tiv  
ström ungsarm en Bereich bei zunächst ho
hen S ed im entationsraten  gute N ahrungs
bedingungen vorfanden. H aubentaucher, 
Gänsesäger, H öckerschw an, Lim ikolen und 
Seeschw alben w aren vor allem  im zentralen  
S tauraum  m it seinen nu r flach überflu teten  
und zügig verlandenden D am m vorländern 
zu finden. Stockente, K rickente, K näkente, 
S chnatteren te , B läßhuhn und Lachm öwe 
hatten  ihren  V erbreitungsschw erpunkt so
wohl in B 1 als auch in  B2. Bläßhuhn, K rick- 
und K näkente w aren  zusam m en m it dem 
Zw ergtaucher auch in den verschilften 
A ltw ässern auf der rechten Innseite rech t 
häufig. E her im  Ü bergangsbereich vom 
F lußstau  zum  rascher ström enden Fluß

Tab. 1: A uftreten  von W asservogelarten (Beobachtungssumm en) in verschiedenen Teilbereichen (B l- 
B6) der Innstaustu fe  Perach 1975-87 (vgl. Abb. 1). N  = A nzahl der E inzelbeobachtungen. 
D om inante A rten  (Anteil > 5 % in Teilgebieten) un terstrichen . S ta tu s  von R ote-L iste-A rten  
(E/D/B) fü r E uropa nach T u c k e r  &  H e a t h  (1994), fü r D eutschland nach  N o w a k  et al. (1994) und 
fü r B ayern nach N it s c h e  (1992). Bei der E uropaliste  w urde fü r A rten m it nu r kleinem  
B ru tbestand  in E uropa und rückläufiger Tendenz die G efährdungsstufe 5 neu eingeführt. - 
W aterfowl counts from  1975-87 at the Perach reservoir. N  = frequency, Sum m e = total, B1-B6  
= sam ple areas (seefig. 1). D om inant species (>5% ) underlined. E /D /B  = category in red-data- 
books for Europe, G ermany and Bavaria. For Europe a new  category 5 was introduced for  
species rare and decreasing w ithou t being endangered outside the continent.

Nr. N Summe B l B2 B3 B4 B5 B6

N ahrungsgilden
F ischfresser 192 408 63 68 35 14 137 91
% piscivores 1.4 1 1 1 1 7 3
K leintierfresser 516 9529 4790 2310 1131 784 249 265
% carnivores 29.4 42 23 28 38 13 9
M ischkostfresser 727 20255 6056 6744 2710 1235 1137 2373
% om nivores 62.6 53 68 67 60 60 81
Pflanzenfresser 321 2100 584 739 166 42 358 211
% herbivores 6.6 5 8 4 2 19 7
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E/D/B Nr. N Summ e B l B2 B3 B4 B5 B6
A rten

1 H aubentaucher 19 28 8 14 4 2
5/3/3 2 Zw ergtaucher 79 140 35 20 19 10 38 18
-H P 3 K orm oran 6 12 1 4 6 1

4 G raureiher 65 182 6 7 1 M 72
5 H öckerschw an 78 275 36 179 32 4 6 18

-H W 6 Saatgans 2 2 1 1
-an 7 Pfeifente 2 3 1 2
3/-/3 8 S chnatteren te 21 155 73 77 4 1
-/3/2 9 K rickente 134 1836 702 683 116 31 296 8

10 Stockente 297 4318 1124 1554 797 228 322 293
3/P/I 11 Spießente 2 4 2 2
3/2/2 12 K näkente 18 40 8 14 2 16

13 Tafelente 90 911 565 177 91 68 4 6
14 Reiherente 217 7410 4130 1663 815 642 117 43

-/3 /P 15 Schellente 77 457 76 172 140 69
-/2/3 16 Gänsesäger 8 19 7 10 2
5/3/2 17 W asserralle 4 4 0 2 2

18 Teichhuhn 27 41 1 33 7
19 B läßhuhn 210 1778 547 559 134 37 317 184

-/3/3 20 Flußregenpfeifer 5 7 6 1
-/3/ 21 K iebitz 59 640 2 254 64 109 211
-/2/2 22 Bekassine 4 4 1 1 2
2/3/1 23 Rotschenkel 2 2 1 1
-/-/W 24 G rünschenkel 7 10 3 5 1 1
-/2/P 25 W aldw asserläufer 6 6 1 1 1 3
- / l / l 26 F lußuferläufer 35 67 10 22 18 2 13 2

27 Lachmöwe 250 13895 4144 4412 1791 976 501 2071
-/2/1 28 Flußseeschw albe 2 3 2 1
3/1/0 29 Trauerseeschw albe 5 14 3 10 1
3/3/3 30 Eisvogel 3 3 2 1

31 Sonstige* 22 26 8 12 2 2 1

A rtenzahl (species numbers) 48 27 34 23 16 21 16
Anzahl D om inanten (dominant sp.) 5 5 5 3 3 6 3
W asservogelsumme (total) 32292 11493 9861 4042 2075 1881 2940
% pro Teilgebiet 100 36 31 13 6 6 9

* in B l Kolbenente N etta  rufina  (2; 3/2/1), E iderente Som ateria m ollisim a  (2; -/P /I), G oldregenpfeifer 
Pluvialis apricaria  (-/1/W), W eißflügelseeschw albe Chlidonias leucopterus  (3; 5/I/W); inB 2 R othals
taucher Podiceps grisegena (5/3/1), Z w ergstrand läu fer Calidris m inu ta  (2; - / - /W), A lpenstrandläufer 
Calidris alpina  (3/1/W), K am pfläufer Philom achus pugnax  (-/I/O), U ferschnepfe Lim osa limosa (2/2/ 
1), B ruchw asserläufer Tringa glareola (3; 3/1/W), S teinw älzer Arenaria interpres  (-/1/W), Zwerg
möwe Larus m inutus  (3/1/W), S turm m öw e Larus canus (2/-/1); in B3 N ach tre iher N ycticorax  
nycticorax  (3/1/1), Zw ergsäger M ergus albellus (3/II/W); inB 4 D unkelw asserläufer Tringa erythropus 
(2; 5/-/W); in B5 Zwergdom m el Ixobrychus m inutus  (3/1/1); in B6 W aldschnepfe Scolopax rusticola  
(3/3/2). W issenschaftliche Namen: Podiceps cristatus  (1), P. ruficollis (2), Phalacrocorax carbo (3), 
Ardea cinerea (4), Cygnus olor (5), A nser fabalis (6), Anas penelope  (7), A. strepera  (8), A. crecca (9), 
A. platyrhynchos  (10), A. acuta. (11), A. querquedula  (12), A yth ya  ferina  (13), A. fu ligula  (14), 
Bucephala clangula  (15), Mergus m erganser (16), Rallus aquaticus (17), Gallinula chloropus (18), 
Fulica atra (19), Charadrius dubius (20), Vanellus vanellus (21), Gallinago gallinago  (22), Tringa 
totanus (23), T. nebularia  (24), T. ochropus (25), A ctitis  hypoleucos (26), Larus ridibundus (27) Sterna  
hirundo  (28), Chlidonias niger  (29), Alcedo a tth is  (30), others (31).
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fouragierten  Schellente, Zw ergsäger und 
Korm oran. K lar die A ltw ässer bevorzugten 
Teichhuhn und G raureiher. B4 und die zum 
Teil s ta rk  beschatte ten  A ltw asserzüge auf 
der linken Innseite (B6) w aren am arten 
ärm sten. In B2 m it seinen Schlam m bänken 
w ar der A rtenreich tum  doppelt so groß wie 
in B4 oder B6. Die ausgeglichensten Domi
n anzstruk tu ren  w iesen B l und  B5 auf, wo
bei in den rechtsseitigen A ltarm en B5 auch 
die T roph iestruk tu ren  m it 7 % Fisch
fressern und 19 % H erbivoren (Tab. 1) für 
die in Südbayern  an  S tauseen üblichen 
G ildenanteile (vgl. Utschick 1996) sehr aus
geglichen w aren. In B6 dom inierten wegen 
der starken  S törungen durch  den B ade
betrieb  und durch  die jagdliche A nfüt
terung Lachm öwen und  Stockenten.

3.1.2 Phänologie

In den mediterranen und nord-/westafri- 
kanischen Überwinterungsgebieten beein
flussen vor allem Intensität der Winter
niederschläge, in den nord- und osteuropäi
schen bzw. alpinen Vereisungsintensitäten 
die Wasservogelmengen und -Verteilungen 
(Amat & Ferrer 1988, Bredin et al. 1986, 
Ferrer & Vilalta 1987, Freitag 19 8 7, Kot et 
al. 1987, Landmann 1981, Rutschke 1989, 
Wartmann et al. 1986). An südbayerischen 
Stauseen ist das Auftreten von Wasservö
geln ganz wesentlich durch das Nahrungs
angebot, überwiegend externe klimatische 
Faktoren und das arteigene Zugmuster mit 
seinen traditionellen Mauser- und Balz
zentren bestimmt (Altrichter 1974, Bezzel 
1986, Reichholf 1979, U tschick 1980, Von 
Krosigk 1988). Zur ressourcenbezogenen 
Interpretation der phänologischen Abun- 
danzkurven einer Wasservogelart im Win
terhalbjahr vgl. Bezzel (1986) und Utschick 
(1980, S. 280).

Innerhalb  einer Region können die 
„Phänologietypen“ je nach G ew ässerhabi
ta tty p  und Angebot an G roßgewässern sehr 
unterschiedlich  sein oder sich un ter dem 
Einfluß von Jagd  oder G ew ässerrein

haltung ändern. So zeigen hochwinterliche 
Optima auf unverbauten Flußabschnitten 
deren wichtige Refugialfunktion in frost
reichen Wintern an (Aubrecht & Böck 1986, 
Böck 1975, Laber 1991, Leibl & Vidal 1984). 
Zunehmende Bestände im Herbst - bei ab
nehmenden im Frühjahr vor allem bei 
Bläßhuhn (zum Teil mit Gewichtsverlusten 
der ausharrenden Vögel im Frühjahr; vgl. 
Hurter 1979) und Höckerschwan (frühes 
Abwandern an städtische Futterstellen) 
weisen auf beschleunigtes Abweiden eutro- 
phiebedingt spärlicher werdender Ressour
cen hin (Bezzel 1986, Bezzel & Engler 
1985a,b, Suter 1982a, Reichholf 1976a,
1989,1994). Gegenüber unbejagten Flächen 
relativ hohe Frühjahrsbestände an Wasser
vögeln deuten eine jagdbedingt (Vertrei
bung) reduzierte Abschöpfung des Nah
rungsangebots in Spätherbst und Früh
winter an (Reichholf 1994). Ein Beispiel 
hierfür ist die Tafelente, die am Bodensee 
eine „linksschiefe“ Verteilung mit großen 
Beständen im Frühwinter aufweist (Schu
ster 1976), am Unteren Inn (große, nah
rungsreiche Stauseekomplexe) dagegen 
eine ähnlich bimodale (Maxima in Herbst 
und Frühjahr; Reichholf 1994) wie in den 
großgewässerfreien Regionen des Allgäu 
oder Unterfrankens. Dort zeigen nahezu 
alle Arten zweigipflige Durchzugsmuster 
(Altrichter 1974, Bandorf & Laubender 
1982, Heine et al. 1994), ein Signal für feh
lende Limitierung durch Ressourcen. Ähn
liches gilt z.B. für die Krickente in m ittel
deutschen Seengebieten (Spretke & Starke
1978).

Am re la tiv  k leinen Stausee Perach w ird  
das A uftreten  der m eisten Vogelarten of
fensichtlich  ebenfalls durch Zugm uster ge
steuert (Tab. 2). Dies gilt n icht fü r Tafel- 
und w eniger eindeutig  fü r K rickente 
(Optim um  im Spätherbst), deren lokale 
phänologische M uster von der süd
bayerischen Norm (vgl. Bezzel 1986, 
Utschick 1980) abweichen. Beide A rten 
scheinen auf das lokale N ahrungsangebot 
des Stausees reag iert zu haben, da sie als
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Tab. 2: Saisonale V erteilung der W asservogelarten des S tauraum s P erach 1975-87 (Summen der 
M onatsm ittel über 7 Jahre). E inzelarten  siehe Tab. 1. - Seasonal dynam ics o f w aterfow l at the 
Perach reservoir from  1975-87 (totals o f m onth ly  average). Species see tab. 1.

Jan Feb M är A pr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Fischfresser

U nterw asserjäger 14 19 11 1 1 1
Zw ergtaucher 7 7 11 13 7 6 3 9 11 9 7 23
Reiher 2 13 20 13 12 19 3 10 1 2 14 18
Seeschwalben 5 5 0 8

Schlam m faunafresser

Tafelente 52 107 130 21 2 2 1 2 60 78 178 169
Reiherente 367 1255 1520 788 346 95 104 38 154 362 446 362
Schellente 22 80 49 3 1 1 20 90
Seltene Lim ikolen 3 6 11 2 2 5 2 2 5
Flußuferläufer 2 5 13 30 6 1
Kiebitz 77 41 8 9 46 65 55 51 131 40 7

M ischkostfresser

Stockente 397 562 298 117 87 82 69 34 96 371 340 1120
K rickente 142 137 131 55 35 26 6 2 177 149 504 315
Schnatterente 2 41 32 12 1 1 4 34
Seltene Enten 1 11 12 10 1 4 1 1
Möwen 39 124 363 235 291 803 2612 1853 795 943 1852 416

Pflanzenfresser

B läßhuhn 147 189 237 154 70 58 27 39 16 112 76 364
Teichhuhn 2 3 3 1 8 2 8 3 4 3 6
Höckerschw an 2 12 15 41 16 9 17 12 43 17 18 8

Summe
Wasservögel 1195 2627 2875 1482 915 1155 2934 2100 1421 2179 3501 2939

Summe
ohne Möwen 1156 2503 2512 1247 624 352 322 247 626 1236 1649 2523

K leintier- und M ischkostfresser von den Angebot an W asserpflanzen reagierende
anfänglichen Eutrophierungsprozessen des S pätherbst- und F rühw in te rart, ist in  P er
jungen Laufstausees (vgl. Utschick 1980) ach ein eher vom Zuggeschehen geleiteter
am stärksten  profitierten . W inter- und  S pätw in tergast. Die starke

G ebietsspezifische Effekte des P eracher Präsenz im S pätw in ter ist verm utlich auf
Stausees sind auch bei H öckerschw an, die Nähe zu den großen S tauseen am U nte-
Bläßhuhn, S chnatteren te  und Z w ergtau- ren Inn zurückzuführen, wo die A rt m ittler-
cher festzustellen. B läßhuhn und H öcker- weile in beträch tlichen  Z ahlen überw in-
schwan sind in ihrem  A uftreten  an  den m ei- tert.
sten südbayerischen S tauseen nahrungs- D er Zw ergtaucher ist in  Perach vor allem 
lim itiert, w ährend sie in Perach n u r K urz- im H ochw inter häufig, w ährend  er sonst
zeitgäste sind. Das kleinere B läßhuhn ist südbayerische Stauseen eher im H erbst und
dabei zum indest im F rühw in ter noch häu - F rüh jahr in größeren Z ahlen auf sucht,
fig. Auch die S chnatteren te, in  S üdbayern  H ierfür veran tw ortlich  ist verm utlich die
vor 1980 noch eine deutlich auf das lokale K om bination von durch Sedim entation
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nahrungsreichen Bereichen im Vorfeld des 
S tauw ehres m it den grundw assergespei
sten und dadurch  ebenfalls re la tiv  spät ver
eisenden A ltw asserzügen.

3.1.3 E ntw icklung der W asservogel- 
gem einschaften 1975-1987

A nalysiert m an die E ntw icklung der 
W asservogelzahlen fü r den gesam ten Per- 
acher Innstausee, so nahm en die D ichten 
gegenüber dem  eingetieften, 1975 noch 
ungestauten  Fluß w ährend  der Bauphase
1976 störungsbedingt leicht ab, um nach 
dem E instau  1977 s ta rk  zu steigen (Abb. 2, 
Tab. 3). N ach n u r 4 Jah ren  scheint aber 
bereits 1980 das O ptim um  erreicht worden 
zu sein, und m it zunehm ender Reifung des 
Stausees sanken w ohl spätestens 1982/83 
die V ogeldichten wieder. Verm utlich 
schw anken sie heute um das 1987 erreichte 
Niveau, das aber, läß t m an die starken,

überw iegend von externen F aktoren 
(Schlafplatzflüge) gesteuerten Schw an
kungen der M öwenzahlen außer Acht, um 
das 3- bis 4-fache höher liegt als 1975/76.

K lein tier- und M ischkostfresser wie 
R eiherente, Stockente und K rickente ste l
len das H aup tkontingent der W asservögel 
(ohne Lachmöwen; Tab. 1). Verschlickende, 
n ich t zu tiefe Bereiche sind für diese A rten 
essentiell. Die nu r in Flachw asserzonen 
und  an  der Oberfläche fouragierenden 
Schw im m enten erreichten bereits 1979, die 
T auchenten 1980 ihre höchsten D ichten 
(Tab. 3). Die Tafelente tra t  nu r 1978-80 in 
größeren D ichten auf, wohl bedingt durch 
besonders gute N ährstoff Versorgung m it 
dadurch  intensiver Entw icklung von 
Tubificiden und Chironom iden als H au p t
nahrungsorganism en (vgl. Galhoff 1987) 
und  w ar 1987 aus dem gereiften S tausee 
w ieder w eitgehend verschw unden. Ganz

Staustufe Perach
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1976 1977 1978 1979 1980 1987
Abb. 2:

E ntw icklung der W asservogel-Jahressum m en (Summe der 12 M onatsm ittelw erte; ohne Lachmöwen) 
im S tau raum  Perach  1976-1987. -  Fig. 2: D ynam ics o f w aterfow l num bers (totals from  m onth ly  
averages) from  1976-87 at the Perach reservoir.
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Tab. 3: Entw icklung der W asservogelgem einschaft des S tauraum s Perach 1975-87 (Summen der 
M onatsm ittel Januar-D ezem ber; 1975 nu r M ai-Dezem ber). E inzelarten  siehe Tab. 1 
D ynamics o f w aterfow l at the Perach reservoir from  1975-87 (totals). In 1975 only counts for 
M ay-Dec. Cf. tab. 2.

Jahr 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1987
Fischfresser (piscivores)
Unterwasserjäger (diving hunters) 1 6 9 13 6 15
Zwergtaucher (L ittle  Grebe) 16 6 24 30 8 19 4
Reiher (herons) 10 21 6 9 2 4 70
Seeschwalben (terns) 5 3 1 9

Schlam m faunafresser (carnivores)

Tafelente (Pochard)
Reiherente (Tufted Duck)
Schellente (Goldeneye)
Seltene Lim ikolen (rare waders) 
F lußuferläufer (Common Sandpiper) 
K iebitz (Lapwing)

M ischkostfresser (omnivores)

Stockente (Mallard)
K rickente (Teal)
Schnatteren te  (Gadwall)
Seltene Enten  (rare ducks)
Möwen (gulls)

Pflanzenfresser (herbivores)

B läßhuhn (Coot) 157 16 163 433 257 270 158
Teichhuhn (Moorhen) 1 13 19 2 3 2
H öckerschw an (Mute Swan) 3 58 47 61 22 27

Summe (total) 3251 2817 3888 5844 4604 2414

Summe ohne Möwen (w ithout gulls) 508 1487 2795 3726 3868 1977

116 187 236 520 1125 939 393
10 35 31 255 591 448 288

1 3 14 12 96
1 8 12 7 11 1

1778 2743 1330 1093 2118 736 437

0 81 213 288 173 48
46 114 771 1048 1252 1802 708
47 64 49 17 11 29 49

1 3 4 4 1 16 2
5 3 19 8 8 7 4

50 15 167 77 107 112

ähnliche E ntw icklungen beschreiben zu
m indest in A nsätzen Abs et al. (1981, 1985) 
und Galhoff et al. (1984) fü r den R uhr
stausee Kemnade. Die herbivoren A rten 
Bläßhuhn und Teichhuhn reag ierten  noch 
vor den E nten auf den durch den E instau  
vegetationsbedeckter U ferbereiche an fa l
lenden D etritus, um dann aber w ieder rasch 
zu den vor dem E instau  vorhandenen D ich
ten zurückzukehren. Auch der H öcker
schwan w ar 1977-79 besonders häufig, a l
lerdings nu r jeweils kurzzeitig  in den Mo
naten April und Septem ber (Tab. 3), in de
nen die spärlich  vorhandene M akro- 
phytenvegetation s ta rk  gezehntet wird. 
Ähnliche R eaktionen beobachteten  auch

Jedicke & Staiber (1988) und Abs et al. 
(1984) an w estdeutschen Talsperren.

Die Bestandsentwicklungen bei den 
Fischfressern und bei der Schnatterente 
sind dagegen nicht durch lokale Kausalitä
ten bedingt, sondern Folge großräumiger, 
z. T. klimatisch bedingter Veränderungen 
(Bezzel 1986, Fox & Salmon 1989, Rüger et 
al. 1987, S uter 1989, Suter & Schifferli 
1988, Utschick 1992).

Die dynam ische, räum liche Verschiebung 
der D eposition von Feinsedim enten schlug 
sich in einer flußaufw ärts gerichteten 
V erdriftung der W asservögel nieder (Abb.
3). Im w ehrnahen  Bereich B l stiegen schon
1977 die W asservogeldichten sprunghaft an
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Staustufe Perach

Abb. 3:
Entw icklung der W asservogel-Jahressum m en (Summe der 12 M onatsm ittelw erte; ohne Lachmöwen) 
im S tau raum  P erach 1975-1987 in den verschiedenen T eilräum en B1-B6 (siehe Abb. 1). - Fig. 3: 
D ynam ics o f w aterfow l num bers at different sam ple areas o fth e  Perach reservoir (B1-B6) from  1975- 
87 (seefig. 1).

(Optimum 1979). D anach gingen die D ich
ten rasch zurück. Im flußaufw ärts angren
zenden B2 setzte die sp runghafte  Zunahm e 
ein Ja h r später ein  und  das Optimum, schon 
deutlich n iedriger als in  B 1, w urde erst 1980 
erreicht. Im S tauw urzelbereich  B3 und im 
nu r unw esentlich veränderten  Bereich B4 
w aren die V eränderungen sehr viel schw ä
cher und die Schw ebstoffdeposition w ar 
h ier wohl n ich t m ehr die ausschlaggebende 
Größe. Eine Analyse von E inzelarten  u n te r
stre ich t dies noch. So verschoben sich bei 
der Tafelente die N utzungsraten  von B l 
nach B2 besonders auffällig, und in B3 er
reichte die A rt e rst 1980 ih r Optimum (Abb.
4). Bei der K rickente, die zusätzlich  auf die 
neu entstehenden Inseln in A bschnitt B2 
reagierte, sind die E ntw icklungen in B l und 
B2 noch un tersch ied licher (Abb. 4). In B4 
fehlte die A rt dagegen weitgehend.

In den angrenzenden A ltw ässern kam  es

durch den E instau  zu einer A nhebung des 
G rundw asserspiegels und in B6 zu einer 
deutlichen, auch 1987 noch nich t abge
schlossenen Zunahm e der W asservögel 
(1987 infolge jagdlicher A nfütterung 
S tockente und  B läßhuhn häufigste Arten). 
Auf der altw asserreicheren rech ten  Inn- 
seite (B5) w urden dagegen 1978 die höch
sten D ichten  erreicht, wobei h ier das 
herbivore B läßhuhn das H auptkontingent 
stellte  (Abb. 4). M it zunehm ender Ver- 
schilfung dieser Gewässer w urde das B läß
huhn durch  die K rickente ersetzt, die 1987 
über 50 % der W asservögel in diesem Be
reich ausm achte (Abb. 4).

D er Z w ergtaucher, vor 1976 schw er
punktm äßig  an  relativ  ungestörten F lußab
schnitten  des Inn und  in  den rechtsseitigen 
A ltw ässern verbre ite t (Werte in Abb. 4 w e
gen fehlender Jan u ar- bis A pril w erte 1975 
zu niedrig!), nu tz te  nach dem E instau  kurz-
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Abb. 4:

E ntw icklung der Tafelenten-, K ricken ten-, Z w ergtaucher-und B läßhuhnbestände 1975 -1987 in den 
verschiedenen Teilräum en der S taustü fe  Perach (Jahressum m en der M onatsm ittelw erte). -  Fig.4: 
D ynamics o f Pochard, Teal, L ittle  Grebe and Coot a t different sam ple areas o f the Perach reservoir 
from  1975-87.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



36 Orn. Anz. 35, 1996

zeitig den w ehrnahen Bereich, w ar aber ab
1978 fast nu r noch in den A ltw asser
bereichen zu finden. Die Z ahlen gingen bei 
steigender H ab ita tq u a litä t aufgrund ex ter
ner E ffekte bis 1987 s ta rk  zurück, scheinen 
aber inzw ischen (1995) w ieder zu steigen. 
Zunächst deutliche B estandszunahm en 
und danach starke V erluste bis un ter die 
W erte vor dem E instau  beschreiben auch 
A ßsetal. (1984,1985) und J e d ic k e  & S ta iber  
(1988).

D eutlich abgenom m en h a t nach dem E in
stau  die eher ström ungsreiche Flüsse bevor
zugende Schellente (Tab. 3). 1987 erreich
te sie nach  verlandungsbedingter Quer
schnittsverengung und  dadurch  höheren 
F ließgeschw indigkeiten (R e ic h h o lf  1976b) 
w ieder fast die A usgangsdichten von 1975. 
Ü ber sinkende Schellentenbestände nach

S tauseebau  berich ten  auch A u b r e c h t  &  

B öck  (1986). A m  Inn h ä lt sich allerdings ein 
großer Teil der Schellenten am in großen 
Bereichen ström ungsarm en Eggfinger 
Stausee auf (R e ic h h o lf  1979).

3 . 2 B e d e u t u n g  d e r  S t a u s t u f e  
P e r a c h  f ü r  d i e  S t a u s e e 
k e t t e  a m  U n t e r e n  I n n

S te llt nun die Innstaustufe  Perach aus 
W asservogelsicht eine Bereicherung der 
S tauseen am U nteren  Inn dar? Um dies zu 
entscheiden, muß geprüft werden, welche 
A usw irkungen die Inbetriebnahm e von 
Perach auf die W asservogelzahlen der an 
grenzenden Innstauseen hatte , ob die 
S tru k tu r der W asservogelzönose von P er
ach u n te r B erücksichtigung des Reifungs-

<1)
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<D

c/>
<D"O

200
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50

Perach (m=819) 
Stammham (m=2216) 
Salzachmündung (m=5302)

75/76 77/78 79/80 81/82 83/84 85/86 87
76/77 78/79 80/81 82/83 84/85 86/87 87/88

Zählperiode
Abb. 5:

Jah resan teile  der W asservogel-W intersum m en (3 Monate; ohne Lachmöwen) 1975/76-1987/88 in den 
S tauhaltungen  Perach, S tam m ham  und S im bach-B raunau. Die unterschiedlichen E ntw icklungen 
w urden durch die Inbetriebnahm e der S taustufe  P erach ausgelöst (vgl. Text), m = M ittelw ert pro 
Zählung. -  Fig. 5: R elative abundance o f w aterfow l (totals fo r Nov-Jan-M ar) from  1975-88 at the  
reservoirs o f Perach, S tam m ham  and Sim bach-Braunau (seefig. 1). D ynam ics are due to unbalanced  
Sedim entation and n u tr ien t deposition after starting the Perach plant.
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prozesses 1977-87 von der anderer Inn- 
stauseen abw eicht und welche B edeutung 
die Peracher H ab ita te  fü r gefährdete A rten 
am U nteren Inn haben.

3.2.1 Entw icklung der W asservogel
summen 1975-88 in  Perach, 
Stam m ham  und S im bach-B raunau

Die S taustufen  S tam m ham  und Sim - 
bach-B raunau  (Salzachm ündung) liegen 
flußabw ärts der S taustufe  Perach. 1975-88 
w urden in Stam m ham  29560 W asservögel, 
an der Salzachm ündung 67569 W asservögel 
gezählt (siehe auch U t sc h ic k  1995b). Im 
Vergleich m it der S taustufe  Perach (durch
schnittlich  819 W asservögel pro Zähl- 
periode) nu tzte som it das ru n d  3- bzw. gut 
6-fache an W asservögeln diese größeren 
und struk tu rre icheren  S tauseen. Die W as- 
servogelzönose w ar dabei in  S tam m ham  
relativ  artenarm . M it 27 A rten w urden  in 12 
Zählperioden lediglich die W erte von P er
ach (25 A rten in 6 Zählperioden; n u r Zähl- 
daten aus 3 M onaten!) erreicht. A rtenrei
cher w ar die Salzachm ündung m it 34 Arten. 
In beiden S tauhaltungen  dom inierten wie in 
Perach Bläßhuhn, Stockente, Reiherente, 
Krickente und Lachmöwe (allerdings unter
schiedliche Dominanzränge; vgl. 3.1.1).

Ein Vergleich an den langjährigen  M it
teln  norm ierter D aten  zeigt fü r 1978 einen 
starken  Anstieg der W asservogelzahlen in 
Perach, w ährend in Stam m ham  bereits 
1977, an der Salzachm ündung 1978 die 
Zahlen für jeweils 1-2 Jah re  d rastisch  san
ken (Abb. 5). Dies fä llt zusam m en m it durch 
den S taustufenbau  1976 und den durch  den 
endgültigen E instau  im M ärz 1977 ind u 
zierten V eränderungen bei der Sedim enta
tion von nährstoffreichen  Schw ebstoffen 
(Lehme, organischer D etritus) des Inn. 
Am Stam m ham er S tau  w aren  vor allem 
Pflanzenfresser, an der Salzachm ündung 
Schlam m faunafresser betroffen  (Tab. 4; 
vgl. auch Abb. 2 in U t sc h ic k  1995b). F ü r den 
am ganzen U nteren Inn festgestellten  a ll

gemeinen Rückgang der W asservogelzah
len (R e ic h h o lf  1994) w aren  die durch P er
ach verursachten  K urzzeitveränderungen 
ohne Bedeutung.

Die gestufte K urzzeitreak tion  deutet 
auch darauf hin, daß es ta tsäch lich  die aus
bleibende N ährstoffnachlieferung durch 
detritusreiche Feinsedim ente ist, die die 
für W asservögel negativen Entw icklungen 
steuert, und n ich t etw a U m struk tu rierun
gen innerhalb  der Schlam m fauna m it denk
baren  Verschiebungen des Energieflusses 
von den W asservögeln h in  zu Bakterien, 
Fischen oder z. B. über veränderte  Em er- 
genzm uster (Schlüpfzeiten von W asser
insekten wie z. B. Köcherfliegen) zu te rre 
strischen B eutegreifern oder Flugjägern. 
Auch eine verstärk te  N utzung des Peracher 
Stausees durch Vögel von Stam m ham  und 
S im bach-B raunau scheidet als alleinige 
E rk lärung  wegen der unterschiedlichen 
G rößenordnungen der jew eiligen W asser
vogelmengen aus. Die Bestandszunahm en 
in Perach konnten die Verluste bei weitem 
nicht ausgleichen, die sich durch den 
N ährstoffentzug in P erach in  den größeren, 
flußabw ärts liegenden und  infolge rück läu
figer Sedim entation kurzzeitig  verstärk ter 
Sohlerosion ausgesetzten Stauseen erga
ben. Selbst w enn m an fü r den Rückgang der 
W asservogelzahlen in Stam m ham  und an 
der Salzachm ündung zusätzliche regionale 
F aktoren annim m t, so sind die anfängli
chen A usw irkungen der neuen Staustufe 
Perach insgesam t negativ  fü r die W asservö
gel am U nteren  Inn zu bilanzieren (vgl. P a
ram eter in R e ic h h o l f  1992). Langfristig 
sind n a tü rlich  neue W asservogellebens
räum e dazugekom m en, die die K apazität 
des U nteren  Inn fü r W asservögel w eiter er
höht haben. A llerdings beherbergt die 
S taustufe Perach derzeit n u r 2,1 % der am 
U nteren Inn (Stufen N euötting bis Passau) 
rastenden  oder überw in ternden  W asservö
gel und ist dam it die unbedeutendste der 
ganzen K ette (R e ic h h o l f  1994).
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Tab. 4: E ntw icklung der W asservogelbestände (m ittlere IW V Z-Zählsum m enpro Periode) fü r 1975-88 
in den S tau räum en  Stam m ham  und S im bach-B raunau. n = 100 % (Anzahl bei erstm aligem  
A uftreten  einer A rt m it m ehr als 2 Individuen). * = n u r E inzelbeobachtungen (m axim al 1-2 
Individuen). -W aterfow l dynam ics (totals from  N ov-Jan-M ar-counts; decrease/increase in% ) 
fo r 1975-88 (four periods) at the river reservoirs o f S tam m ham  and Sim bach-Braunau  
dow nstream  o f Perach. n = starting num bers 1975/78 or later. * -  rare species no t included.

Stam m ham  Sim bach-B raunau
G ilde/A rt 1975/78 78/80 80/84 85/88 1975/78 78/80 80/84 85/88

n % % % n % % %

Fischfresser 67 -57 -34 -43 132 -14 +19 -18
Schlam m faunafresser 703 -17 -11 -28 3523 -67 -73 -67
M ischkostfresser 1119 -40 +39 -6 1848 +3 +63 -10
Pflanzenfresser 906 -58 -30 -57 1584 -14 -7 -27

H aubentaucher 3 +36 +36 -80 43 +9 -46 -71
Zw ergtaucher 59 -91 -97 -97 13 -47 -29 -25
K orm oran n=8 + 175 * n=13 +544 +464
G raureiher * 40 -37 -20 -55
H öckerschw an 27 -56 +11 +56 89 -68 -30 -59
S chnatteren te * n=9 +221 134 +58 +181 +132
K rickente 163 -38 +22 -24 199 +68 +259 +68
Stockente 607 -48 +82 +23 900 -7 +76 +9
Spießente * 52 -84 -72 -77
Löffelente 22 -64 +7 -50
Tafelente 126 -9 +2 -59 814 -77 -80 -79
R eiherente 492 -20 -30 -27 2456 -72 -72 -64
Schellente 82 +21 +92 +66 246 -74 -56 -50
G änsesäger 4 +346 +684 +664 31 -29 -23 -69
B läßhuhn 877 -58 -31 -60 1490 -11 -6 -25
Sturm m öwe * * * n=3 +140 -48
Lachmöwe 346 -27 -31 -56 537 -7 -47 -99
Sonstige 8 +72 -46 -75 17 +1230 -19 -69

Summe 2829 -40 +3 -28 7356 -25 -22 -40

3.2.2 S tru k tu r der W asservogelzönose

Eine clusteranaly tische G ruppierung der 
W asservogelgem einschaften fü r die S tau 
seen am U nteren  Inn zeigte, daß der 
Peracher Innstau  bis je tz t auch die Vielfalt 
der W asservogelhabitate am U nteren Inn 
n ich t vergrößert h a t (Utschick 1996). Da die 
reak tiv ierten  A ltw asserzüge die W as
servogelzönose noch kaum  beeinflussen, 
w urde nur ein re la tiv  häufiger Stauseetyp 
um eine Kopie erw eitert. Andere T ier
gruppen wie z.B. die A m phibien haben a l
lerdings bereits vom m odernen „Ü ber
la u f“-P rinzip  der P eracher S taustufe p ro 
fitie rt (Utschick 1994a).

3.2.3 G efährdungsgrad

Neben q u an tita tiven  und struk tu re llen  
K om ponenten ist auch der G efährdungs
grad  einer Avizönose w ichtig fü r die B eur
teilung  naturschu tzfach licher Werte. Tab. 5 
vergleicht die drei näher un tersuchten  
S tauseen diesbezüglich m iteinander, weist 
auf T eilhab ita te  hin, die besonders große 
M engen und A nteile an gefährdeten A rten 
beherbergen und  skizziert fü r Perach die 
E ntw icklung  gefährdeter W asservogel
arten  1975-87.

B etrach te t m an die A rtenzahlen, Vogel
sum m en und A nteile gefährdeter A rten und 
berücksich tig t dabei, daß in Perach nu r 6,
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Tab. 5: A uftreten  von V ogelarten der Roten L isten (einschließlich po ten tie ll g efäh rdeter und w an
dernder A rten; Quellen siehe Tab. 1) am Innstausee Perach (6 Zählperioden; vgl. Abb. 1) im 
Jahresverlauf bzw. im W in terhalb jah r im Vergleich m it den Innstauseen  Stam m ham  (ST) 
und  Salzachm ündung (SB; W interhalbjahr; je 12 Z ählperioden) 1975-88. S=Artenzahl, 
N =Individuensum m e, % =Individuenanteil. -  D istribution o f endangered w aterfow l species 
(see tab. 1) fo r 1975-88 at the Perach reservoir (all-year and Nov-Jan-M ar counts) compared  
w ith  the reservoirs o f S tam m ham  (ST) and Sim bach-Braunau (SB; Nov-Jan-M ar counts). S  = 
species number, N  = total o f endangered individuals, % -  proportion o f endangered birds.

A rten gefährdet europaw eit deu tsch land-/bayernw eit insgesam t
endangered spec. w ith in  Europe w ith in  G erm any/Bavaria total

S N % S N % S N %
Perach B l 7 126 1.1 12 807 7.0 19 933 8.1
(Jan-Dez) B2 12 132 1.3 15 1164 11.8 37 1296 13.1

B3 7 29 0.7 9 349 8.6 16 378 9.3
B4 2 12 0.6 5 104 5.0 7 116 5.6
B5 5 59 3.1 8 426 22.7 13 485 25.8
B6 5 23 0.8 4 223 7.6 9 246 8.4

Summe 21 393 1.2 18 3073 9.5 39 3466 10.7

Perach 75/76 2 2 0.1 3 46 3.6 5 48 3.7
(Nov, 76/77 3 15 1.0 5 63 4.2 8 78 5.2
Jan, 77/78 3 12 1.5 4 59 7.1 7 71 8.6
Mar) 78/79 3 13 0.9 3 198 14.4 6 211 15.3

79/80 2 9 0.6 4 315 20.5 6 324 21.1
1987 2 24 3.9 5 152 24.7 7 176 28.6

Summe 7 75 1.0 9 833 11.7 16 908 12.7

ST Summe 8 346 1.0 9 3652 12.4 17 3998 13.5
SB Summe 12 3749 5.6 9 8237 12.2 21 12016 17.8

an den beiden anderen Stauseen 12 Z ähl
perioden Vorlagen, so ergeben sich bei 
A rtenzahlen und A nteilen (wohl aber bei 
den absoluten H äufigkeiten) kaum  U nter
schiede zwischen Perach und Stam m ham . 
Die Salzachm ündung stich t allerdings be
züglich ihres hohen A nteils an europaw eit 
gefährdeten A rten heraus.

In Perach, wo ganzjährig  D aten  zur Ver
fügung standen, w ar der re la tiv  flache, 
dam m nahe Schlickbereiche und  Inseln au f
weisende A bschnitt B2 der m it A bstand 
reichste an gefährdeten A rten und zusam 
men m it dem tieferen, w ehrnahen  Ab
schnitt B l auch der individu,enreichste. Die 
höchsten A nteile an gefährdeten  A rten w ie
sen aber die rechtsseitigen A ltw asserzüge

(B5) auf, an denen ein V iertel aller Vögel in 
zusam m en 13 A rten R ote-L iste-S tatus auf- 
wiesen (vgl. Tab. 1).

Gut dem onstrieren läß t sich auch die po
sitive E ntw icklung dieses natu rschu tz
fachlichen W ertes. Die Zahlen an gefähr
deten W asservögeln stiegen in Perach wie 
deren A nteile an  der W asservogelgem ein
schaft von 1975-80 nahezu kontinuierlich  
an.

Trotz 1987 w ieder gesunkener Indivi
duenzahlen w uchsen aber die Anteile der 
gefährdeten A rten w eiter, z.B. bei der die 
w ieder flußartigeren  A bschnitte stärker 
nutzenden Schellente und  der zu 40 % auf 
die A ltw ässer (B5) ausw eichenden K rick
ente.
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4. Diskussion

4.1 D y n a m i k  v o n  W a s s e r v o g e l -  
z ö n o s e n  a u f  S t a u s e e n

Wasservogelgemeinschaften von Stau
seen verändern sich, bedingt durch 
Reifungsprozesse mit ihren Auswirkungen 
auf Nährstoff Versorgung, Verlandung und 
Tiefenzonierung, in vorhersagbarer Weise 
(Bezzel 1 9 7 5 ,1 9 8 6 ,  Bezzel &Engler 1 9 8 5 a ,  
Reichholf & Reichholf-Riehm 1 9 8 2 ,  
Utschick 1 9 8 0 ) . Nach dem Einstau ist die 
Sedimentation in dem etwa 2 km langen 
Abschnitt oberhalb des Wehres besonders 
stark. Hier verfüllen bis auf einen etwa 
2 0 0  m langen, von Unterströmungen abge
saugten Bereich unmittelbar am Wehr 
überwiegend nährstoffreiche Feinsedi
mente das Staubecken, während an der 
Stauwurzel gröberes Material abgelagert 
und in den flußaufwärts liegenden Ab
schnitten weiter durch Sohlerosion nivel
liert wird. In der letzten Reifungsphase 
werden dann die im mittleren Stauseeab
schnitt liegenden Bereiche mit Sedimenten 
verfüllt (vgl. Conrad-Brauner 1 9 9 4 , S. 2 6 ). 
Die Geschwindigkeit dieses Reifungs
prozesses hängt im wesentlichen nur von 
der Stauseestruktur und -große, der Wasser
führung, der Position in der Stauseekette und 
der Schweb- und Feststoffracht (Feinlehme, 
Detritus) ab (Reichholf 1 9 9 2 ).

Am Inn dauerte  die V erfüllung des S tau 
raum s E ring bei w eitgehend schon von den 
S taubecken am  O beren Inn abgefangenem 
Geschiebe und, verglichen dam it, 20fach 
höheren Schw ebstoffrachten ca. 35-40 Jah 
re (Conrad-Brauner 1994). Dieses im ei
gentlichen F lußbett n u r noch bei stärkeren 
H ochw ässern gestörte Endstadium  sollte 
am kleinen P eracher Stausee sehr viel 
schneller erre ich t w erden, zum al breite 
D am m vorländer im M ittelabschnitt den 
V erlandungsprozess beschleunigen w ür
den. Eine besonders gute Versorgung mit 
nährstoffre ichen  Sedim enten w ar dabei im 
w ehrnahen A bschnitt B l zu erw arten. Ge

gen Ende des Reifungsprozesses sollten sich 
die produk tivsten  Flächen in B2 befinden. 
In B3 und B4 w ar, von einer leicht vergrö
ßerten  W asserfläche abgesehen, n ich t m it 
s tarken  V eränderungen des R essourcenan
gebots zu rechnen. Sollte das A uftreten von 
W asservögeln überw iegend ressourcen
gesteuert sein, so m üßte sich dies m it den 
üblichen Verzögerungseffekten von 1-2 
Jah ren  (R e ic h h o l f  1994) in V erschiebungen 
der räum lichen V erteilungsm uster zeigen.

Die E rgebnisse in 3.1.3 bestätigen dies für 
den Stausee Perach. Vor allem die Tafel
ente w urde in  ih re r Verteilung deutlich vom 
N ahrungsangebot beeinflußt, was zu A b
w eichungen von den für L aufstauseen des 
P eracher Typs charak teristischen  D urch
zugsm ustern  geführt hat.

4.2 E m p f e h l u n g e n  z u r  w e i t e r e n
B e h a n d l u n g  d e r  S t a u s t u f e  P e r a c h

Die S taustufe  Perach w urde als Ü ber
laufstausee konzip iert und angelegt, der bei 
H ochw ässern ausbordet und über A lt
w asserzüge b re it gefächert abgeleitet w ird. 
Seine B edeutung fü r W asservögel m ußte 
sich bei dieser Z ielsetzung in Grenzen h a l
ten, da auf den eigentlichen Flußstrecken 
n u r ein am U nteren Inn schon häufiger 
S tauseetyp kopiert w urde und der S tau 
raum  zusätzlich  deutlich k leiner ist als in 
den flußabw ärts folgenden Stauseen. Le
diglich in  den 5 Jah ren  von B aubeginn bis 
zu r E instellung eines relativ  stabilen  M as
sengleichgew ichts konnten sonst am U nte
ren  Inn  s ta rk  zurückgehende A rten den 
noch jungen Stausee v erstärk t nutzen, dies 
allerdings auf Kosten von B estandsein
bußen in den d irek t flußabw ärts anschlie
ßenden S tauseen infolge leicht reduzierter 
N ährstoff räch ten  (Sedim entierung in P e r
ach). Z usätzliche Nischen en tstanden  je 
doch in den rev ita lisierten  A ltw asserzügen, 
einem  Elem ent, das an vielen S tauseen am 
Inn nahezu völlig fehlt und erst w ieder an
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den großen Stauseen von der Salzach
m ündung an flußabw ärts v e rs tä rk t au ftritt.

Für den Wert solcher Altwasserkomplexe 
entscheidend ist das Vorkommen von Rote- 
Liste-Arten wie Zwergtaucher, Zwergrohr
dommel, Krickente, Knäkente, Wasser
ralle, Bekassine, Waldschnepfe, Waldwas
serläufer und Eisvogel. Aber auch Teich
huhn, Graureiher und andere Zielgruppen 
des Naturschutzes wie Amphibien und Li
bellen reagieren positiv auf naturnahe Alt
wässer (Rehfeldt 1982). Für Zielkontrollen 
bei Maßnahmen zur Renaturierung dieser 
Altwässer kann die in ihren Überwin
terungsräumen Flußdelten und Über
schwemmungsebenen bevorzugende Krick
ente (Amat & Ferrer 1988, Amat & Garcia
1979) als Indikatorart dienen, wobei wegen 
der engen Nischenüberlappung mit der 
Schnatterente (Pöysä 1986, Winkler 1975) 
auch letztere Art stark von Optimierungs
maßnahmen profitieren würde. Entschei

dend ist m it die enge N achbarschaft von 
Tagesrastp lätzen (Inn) und nächtlichen 
N ahrungsgründen in  den A ltw ässern 
(T a m isie r  1978/79, 1985), die über ein so 
reichhaltiges N ahrungsangebot verfügen, 
daß sich die E nten  do rt wegen der größeren 
G efährdung durch  gut gedeckte B eute
greifer eine hohe A ufm erksam keit leisten 
können (P ö y sä  1987). Vor allem  einseitig an 
den Fluß angebundene, schwach grund- 
w asserdurchström te A ltw ässer und vom 
Fluß isolierte, n u r bei s tarken  Hochwässern 
überschw em m te A ltarm e weisen große 
A rtenzahlen auf (R e h f e l d t  1982), wobei 
lang anhaltende, starke H ochw ässer mit 
G rundw asserspiegelanhebung und in der 
Folge langsam er A ustrocknung (Becken) 
die größte positive W irkung erzielen. G anz
jährig  s ta rk  durchström te Altwasserzüge 
sind dagegen negativ  zu bew erten. H ier 
w ären kurze, quellgespeiste A ltarm e zu be
vorzugen (K r a u se  &  H ü g in  1987).
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Abb. 6:

A uftreten der K rickente im Jahresverlau f am Innstausee Perach 1975-80 und  1987 (insgesam t und an 
A ltw ässern B5, B6; vgl. Abb. 1) im  Vergleich m it dem U nteren  Inn  1968-74 (aus R e ic h h o l f  1974) und 
1988-94 (aus R e ic h h o l f  1994; D aten  fü r M ai-A ugust geschätzt), m = M itte lw ert pro Zählung. -  Fig.6: 
Phenology o fth e  Teal 1975-87 at Perach reservoir and the Low er Inn river (from R eichholf 1974,1994). 
m  = average per count.

Krickente

Stauhaltung Perach (m=140) 
Altwässer Perach (m=20) 
Unterer Inn 1968-74 (m=1170) 
Unterer Inn 1988-94 (m=360)
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Besonders wertvoll für die Krickente ist 
der Typ Altwasser im Vergleich mit den 
Durchzugszahlen am Unteren Inn vor und 
nach den Hauptdurchzugszeiten (Okt, Nov, 
Mar; Abb. 6). Vor 20 Jahren fiel das jährli
che Maximum an Krickenten am Unteren 
Inn in den September, nach meist schon 
starkem Einflug im August (Reichholf 
1974), während im Winter und Frühjahr 
viele Vögel wegen der abgeweideten 
Schlickbänke abwandern mußten (Reich
holf 1994). Heute fehlen die dafür notwen
digen Lebensräume, die z. B. an der 
Twistetalsperre durch Absenken zu den 
Zugzeiten und Freiholzen, Pflege sowie 
Neuanlage von Inseln aufwendig herge
stellt werden (Jedicke & Staiber 1988), in
nerhalb der Staubecken am Unteren Inn 
weitgehend. Aber auch Pflegemaßnahmen 
wie an der Twistetalsperre konnten z.B. bei 
den Limikolen den mit der natürlichen Al
terung des Stausees verbundenen Rück
gang nicht aufhalten. Die Altwässer des 
Peracher Typs könnten dagegen am Inn bei 
weiterer Verbreitung und Optimierung zu
mindest für den Krickenten-Komplex einen 
naturnahen Ausgleich darstellen.

Im Gegensatz zu den meisten Stauseen am 
Unteren Inn weist Perach, und im Bereich 
der Alz auch Stammham, noch schmale, 
naturnah von Altwässern und Auwäldern 
eingerahmte, erst im Hinterland mit Däm
men abgeschottete, flußartige Stauseeab
schnitte auf. Aus naturschutzfachlicher 
Sicht sind diese Abschnitte besonders wert
voll. Leit- und Zielarten sind dabei gefähr
dete, im Voralpengebiet für unverbaute 
Wildflüsse typische Arten wie Schellente 
(Hanke 1988, S uter 1982b), Gänsesäger 
(Aubrecht & Böck 1986, Böck & 
Scherzinger 1975, Leibl & Vidal 1984) und 
der vor allem im Frühjahr beschattete, 
rasch fließende Abschnitte bevorzugende 
Flußuferläufer (Pfeifer 1993), wobei Buh
nen und ähnliche naturnahe Ufersiche
rungen wertvolle Strukturelemente dar
stellen (Belter 1991, Böck 1975). Auch die 
Lachmöwe bevorzugt beim Aufpicken von

T reibgut wegen der intensiveren N ah
rungsanlieferung stark  ström ende F luß
abschnitte  (T h a l e r  & L a n d m a n n  1984). An 
der Alz nu tz t sie die O berflächendrift a lle r
dings n u r im Som m erhalbjahr regelmäßig. 
D er K orm oran findet sich ebenfalls häufig 
in diesen Bereichen, falls geeignete, unge
störte  Schlafplätze im U m kreis von 20 km 
existieren (R e ic h h o l f- R iehm  1990). Dies 
w äre m it dem Schlafplatz an der Alz- 
m ündung (max. 250 Vögel; G ü r tl e r  1993) 
gegeben.

W ährend die F lußarten , bei n ich t zu s ta r
ker B eunruhigung, kein zusätzliches S tau 
seem anagem ent benötigen, ist die fü r die 
E rhaltung  und N euschaffung von A lt
w asserbereichen nötige Dynam ik in den 
P eracher A ltw asserzügen noch verbesse
rungsfähig. 1977-87 w urden nu r an  w eni
gen Tagen größere W assermengen über die 
Au abgeleitet (vgl. U t sc h ic k  1994a). 1993 
sorgte allerdings ein großes Hochw asser fü r 
eine großflächige, m ehrere Tage anhaltende 
Ü berschw em m ung der Au. Eine regelm äßi
ge H ochw assereinleitung käm e auch vielen 
anderen faunistischen Z ielgruppen n a tu r
schutzfachlich  entgegen (vgl. U t sc h ic k  
1994a, 1994b, 1994d).

Falls ein geplantes NSG „M ittlerer In n “ 
rea lisiert w erden sollte, so m üßte im R ah
men der Pflege- und  Entw icklungsplanung 
d arüber nachgedacht werden, ob nich t be
reits bei W asserführungen von 1000 qm /s 
der W asserspiegel am W ehr so hochgefah
ren w ird, daß die A ltw asserzüge un te r d i
rek ten  H ochw assereinfluß geraten. S ta tt 
alle 4-5 Jah re  fü r 1-2 Tage w ürde die Au 
dann jäh rlich  in bis zu 15 Tagen (1987) 
durch H ochw ässer ren a tu rie rt werden. Die 
m it solch „schw achen“ H ochw ässern ver
bundenen A uflandungseffekte in den F lu t
m ulden sollten durch gezielte A usleitung 
von bettb ildenen  K atastrophenhochw äs
sern in G renzen zu halten  sein.

F ür diesen Prozeß entscheidend sind d a 
bei vor allem  A usleitungen in S tauw urzel
bereich  m it zum indest kleineren Geschie
beein trägen  in die Au, w ährend w ehrnahe
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Ausleitungen häufig  nu r zu Schluffüber
lagerungen führen. D urch eine Verzöge
rung des Abflusses in den 1976 ausgebauten  
Flutm ulden m ittels Verengungen oder 
Querwerken sollte zudem  angestreb t w er
den, daß die W asserenergie durch  Lehm 
tüm pel- oder A ltw assererosion in  den Auen 
optim al w irken kann. Dies ist am ehesten 
durch kurze, heftige H ochw ässer zu erre i
chen, wobei das W asser m ehrere Tage nach
laufen sollte, um eventuell neu en tstandene 
Kiesflächen von Ü berschlickungen freizu
spülen (wichtig fü r auentypische Roh- 
bodenbesiedler aus F lora und  Fauna). D a
nach w äre gegen die derzeitig  im Hoch
w asserfall vorbeugend p rak tiz ie rte  A bsen
kung des S tauzieles n ichts einzuwenden. 
Für entsprechende Ä nderungen des Rege
lungsplans m üßten allerdings die s ta ti
schen Voraussetzungen der W ehranlage be
rücksichtig t werden. Eventuell ist sogar 
eine neue P lanfeststellung erforderlich.

4.3 E m p f e h l u n g e n  f ü r  d i e  
U n t e r e  A l z

Die U ntere Alz ist tro tz  der K orrektion  in 
den 2 Oer-Jahren dieses Jah rh u n d erts  in ei
nem noch wenig verbauten , re la tiv  n a tu r
nahen, w ildflußartigen Zustand. Im Gegen
satz zu den Innstauseen w ird  sie außer von

der S tockente und der Lachm öwe kaum  
genutzt, und n u r im Bereich der M ündung 
in den Inn kommen K rickente, Reiherente, 
Bläßhuhn, H öckerschw an und vereinzelt 
Schnatterente, Tafelente oder Zwerg
taucher hinzu (G ü r t l e r  1993; U t sc h ic k , 
unpubl.). Relativ häufig  sind dagegen 
Fischfresser wie G änsesäger, G raureiher, 
K orm oran und Eisvogel, die Schellente so
wie F lußuferläufer, F lußregenpfeifer und 
W aldw asserläufer.

Die K onzeption zur R enaturierung der 
Alz darf som it keinesfalls auf die N eu
schaffung w eiterer S taustufen  in dieser 
Region setzen, sondern muß versuchen, den 
W ildfluß durch ein geeignetes Hochw asser
m anagem ent zu renatu rieren . Dies bedeu
te t die A usleitung von H ochw ässern in die 
Au an dafü r geeigneten Stellen m it dem 
Ziel, zum indest auf k le ineren  F lächen w ild
flußartige Bereiche m it hoher M assen
dynam ik zu schaffen. W enn dabei heute 
m eist trockene A ltw asserrinnen durch
ström t w erden bzw. sich infolge der 
H ochw asserenergie neue A ltw ässer bilden, 
ist dies ein positiver N ebeneffekt, der auch 
den an der Alz noch großen und vielfältigen 
A m phibien- und L ibellenpopulationen so
wie der bereits s ta rk  verarm ten W asser- 
schneckenzönose zugute kommen w ird (vgl. 
Karrlein 1994, Braun 1994, H ilt 1994).

5. Zusammenfassung

Die 1977 in B etrieb gegangene Innstaustufe  
Perach w ird bezüglich ih re r W irkung auf die 
W asservögel am U nteren  Inn analysiert. Um
fangreiche Vergleiche erfolgen vor allem  m it den 
beiden flußabw ärts anschließenden S tau h a l
tungen Stam m ham  und S im bach-B raunau.

In den ersten  Jah ren  nach Bau und E instau  
veränderte sich die W asservogelzönose b e träch t
lich. Von den Schlam m organism en aufnehm en
den Tauchenten bevorzugt w urden  zunächst die 
w ehrnahen, von H öckerschw an und  Lim ikolen 
die flacheren, strukturreichei;en  Bereiche des 
Stausees. Schellente und K orm oran fourag ierten  
besonders häufig im S tauw urzelbereich , das 
Bläßhuhn und die kleinen G ründelen ten  auch in 
schilfum randeten, offenen A ltw ässern.

Die phänologischen A bundanzm uster der 
W asservogelarten in P erach  weisen darauf hin, 
daß nu r K rickente, Tafelente und kurzzeitig  der 
Z w ergtaucher von dem anfänglichen, e instaube
dingten N ahrungsreich tum  deutlich  pro fitie rt 
haben. Die beiden E n tenarten  reagierten  zudem 
1977-87 besonders s ta rk  zahlenm äßig und durch 
kleinräum ige V erlagerung ih rer H aup tnah 
rungsgründe innerhalb  des S tausees auf sedi
m entationsdynam ische V eränderungen des 
N ährstoffangebots.

Die S tauseen S tam m ham  und Sim bach- 
B raunau beherbergen im W in terhalb jah r im Ver
gleich m it Perach das 3- bzw. 6fache an  W asser
vögeln. D urch die Inbetriebnahm e der S taustufe 
Perach (Sedim entfalle) sanken die W asservogel
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bestände in den beiden S tauseen  kurzzeitig  deu t
lich (vor allem  H erbivoren und K leintierfresser). 
Die A bnahm en w urden spä te r durch  steigende 
O m nivorendichten (vor allem  Stockente) w ieder 
w ettgem acht.

Die Peracher W asservogelzönose weist eine 
natu rschutz fach lich  n ich t besonders wertvolle, 
fü r struk tu ra rm e L aufstauseen  typische A rten
verteilung und -Zusam m ensetzung bei relativ  
geringen Vogelmengen auf. In den A ltw asser

bereichen dieses Stausees steigt allerdings der 
A nteil gefäh rdeter A rten laufend an. D ieser 
H ab ita ttyp  sollte daher system atisch durch re 
gelm äßigen H ochw assereinfluß w eiter optim iert 
w erden. Bei K rick- und S chnatteren te  kann er 
durch V erlandungsprozesse innerhalb  der S tau 
seen verlorengegangene N ahrungsgründe te il
weise ersetzen. Dies sollte auch bei der 
R enaturierung  der A lzauen berücksichtig t w er
den.
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